
Cat wer ocheirblatt.
Amts und Jntelligerrzblatt für Ken Bezirk.

Nro . 87 . Mittwoch 8 . Nov . 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Verwarnung in Bern ff deS Gebrauchs

der Zündhölzchen ) .
Nach der Uedcisiwt über die Brand¬

fälle im Monat Sept . dieses Jahrs
find , in dem genannten Monat nicht
weniger als 12 Feuersbrünste vorge-
kommen , welche durch unaiündige Kin¬
der veranlaßt ivurdur , und insbeson¬
dere dem Arißbrauch von Zündhölzchen
zuzusch'reiben sind.

Der dadurch gestiftete Schaden,
welcher an Gebäude » 15190 fl, , an
Mobiliar 18130 st. beträgt , legt , ab¬
gesehen von de » sonstigen Nachtheilen
ünd Gefahren , die aus Brandfällen
erwachsen , den Behörden die Pflicht
auf , alle ihnen zu Gebot stehenden
Mittel anznwenven , um den mehr und
mehr um sich greifenden , mit schweren
Opfer » v . ibundenen und die öffentli¬
che Sicherheit in hohem Grade ge¬
fährdenden Brandfällen dieser Art zu
begegnen . Hier steht oben an die un-
nachstchllich strengste Handhabung der
bestechenden feuerpolizeilichen Vorschrif¬
ten , welche jeden Hausvater verpflich¬
ten , alle Vorsicht zu Abwendung von
FeuerSgefahr auzmvenden und seine
Angehörigen dießfaUS genau zu beauf¬
sichtigen , und welche namentlich über
den Gebrauch und die Verwahrung
der besonders feuergefährlichen Reib-
zündhölzchetr diejenigen Bestrmmungen
enthalten , die zur Verhütung von
Drandunglück »othwendig , daher von
allen Hausväiern und Hausmüttern
bei strenger Verantwortung , Strafen
und sonstigen empfindlichen Folgen ge-
uau zu beachten find.

In Folge höherer Verfügung wer¬
den die Schuldheißcnämier daher zu
wiederholter Bekanntmachung der Vieß-
sallsigen Vorschriften,

S . Reg .Bl . von 1853 S . 7
unter Hinweisung auf die bemerkten
betrübenden Erfahrungen mit ernuli-
chcr Ermahnung an die Einwohner zu
Handhabung derselben und Uiitersrüz-
ung der Polfleibehördcn bei ' Ueberwa-
chuiig der Nachachtung , angewiesen

Die sämmtlichcn Polizeibehörden
aber haben es sich eisugst angelegen
sein zu lassen , fragliche » Vorschüssen
die erforderliche Geltung zu verschas-
sen und jede Gelegenheit zu benüzen,
um sich von der Wachsamkeit und rviik-
samen Z Heiligkeit ihrer Organe Uebcr-
zeugung zu verschaffen , auw Mißstän
de und Nachläßigkeiten strengstens zu
rügen . Insbesondere werden sie auch
dafür verantworttlich gemacht , baß

gen die Graben - und Döhlen -Reinig¬
ung an den Staatsstraße » , wotu die
Gemeinden insoweit , als nicht da-

lraßenban Institut solche schon biS,
her besorgt har , nach 8 ä , Lit . c u.
rl der Wegordnung vom Zabr 1808
die gesezliche Verpflichtung haben , häu¬
fig nicht den bestehende » Vorschriften
entsprechend bewerkstelligt wietz , die
iM verflossenen Jahre Statt gefunde¬
nen Verhandlungen mit den Gemein - .
den wegen Nebrrnahme dieser Leistun¬
gen auf den LtraßbauFondS gegen ei¬
ne entsprechende Vergütung aus der»-
Gcmeindekassen aber zu einem Erfolg»
nicht geführt haben , so sind höheren
OrtS wegen Befolgung der hinsichtlich
jener Graben - und DohlenReinigung
in 88 6 , 7 u 9 der Wegordnung
enthaltenen Bestimmungen folgende
nähere Weisungen crtheilt worden:

1) den betreffenden Gemeinde » Hai
die Feuerschaucr nicht nur bei ihren man zu eröffnen , daß das Reiniger»
periodischen Umgängen in Absicht aussper Straßengräben nach 8 7 de»
die Verhütung von Brandunglück bei .Wegordnung nicht durch die anstoßen¬
dem Gebrauche von Reibzunvhölzchen ^ -n Güterbesizer geschehen darf , sön«
nach Maßgabe der erwähnten Vor¬
schriften ihren Obliegenheiten gewissen¬
haft Nachkommen , sondern daß diesel¬
ben insbesondere auch zu Visitationen
außer der gewöhnlichen Zeit ' abgeord¬
net werde » .

Die erneuerte Bekanntmachung ist
überall i» das SchuldbeißenamtsPro-
tokoll vom Gemeinderalh und den
Feuerschauern beurkunden zu lassen.

Den L. Nov . 185ä.
K . Obcramt.

Fromm.

Calw.
(Vekfügung hinsichtlich der Reinigung
derStaatSstraßenGraben und Dohlen)

Da »ach den bisherigen Ersahruw

dem durch die Gemeinden zu besorgen
ist , und daß da , wo die Straßenbau«
Inspektion nicht ausdrücklich eine ein¬
malige  jährliche Reinigung als zrr-
reichend erkennt / eine solche ordentli¬
cherweise jährlich zweimal , je an Ge-
orgi und Martini , zu erfolgen hat;
außerdem hat in Fälle » , wo durch
Gewitterregen , Schnecabganstrc . die
Gräben zugeschwemmt werde » , die
Grabcnreinigung auch in der Zwischen¬
zeit zu geschehen. Nach jeder Reinig¬
ung muß der Grabenansschlag läng¬
stens innerhalb acht Tagen  beseitigt
werde » . .>' -

Dasselbe gilt von dem Reinigen der
Slraßendohlen . »

Uebcr die Art der Besokflunfl der
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Graben - uisv DohlenReinigMtg wer¬
den die betreffenden,Ache»« durch die
Wegmeister inftruiii »verden, i

2) In Fällen , »̂vo die Gemei»-
hen die Graben - und Dohlen Reinig
u»g durch Akkvrranten besorgen las-
sen , dürfen die Gemeinden den betref-
ftnven -Alkordanlcn ihre yleMüigcu
Entschädigungen erst dann ausbezah¬
len , weün den Leitern vom Slraßen-

Meifter schriftlich bezeugt ift , dag sie
das Geschäft orbuuugsmägig vollzo¬
gen haben , in welcver Heziehuug de«
Srrggeameistern durch die BauJiispek-
tkyn Vre erforderliche Weisung zugeheu
wird.

3) Für den. Fall , dqß eine Gemein¬
de in Oeffnung der Gräben oder Doh¬
le», oder in Abführung d<s Grqbeu-
Wd Dohlen -AuösMagö Ms die odeir
bezeichnete» T,er« ii>e sich s'ÄW ^ z»M
te , sind die LtlaßcubauIizMkioneil
angewiesen worden, bei den), betreffen¬
den Oberamle alshM den 'llnirag zu
stellen , dag dieser Gemeind«: zur Be¬
reinigung der Azbeiren ein arigcmeffe.
nrr Termin «.längstens 1> Tage ), an -,
beraumt wird, , und wenir dieser Ter¬
min- fruchtlos abstfeßl,,. sofort dem
Oberamt hi-von Miuheiluiig zu ma¬
chen, von welchem, sodann das Feh¬
lende ungesäumt, im Wege der Ereku-
tion. nach, der Anleitung , bA Straffen-
meistens wisd vvtgchhst werden.

b) . Im - Uebrigkii hat , c,s cha, wo
das Slraßeitbau -Jnst .isUt-, die, Grabeir-
MdDohleir -Rcj >>igu»g qn dei,>LüMS-
strqßen bisher de sorgt,hasi , Hieb,) , auch
fus, die Zukunst und in so- lguge-, a.ss
efne Aeüd.eruug. hierin nicht getroffen
chjrd, sei» Berbleibzjz,

* » *
Indem man diz'p -ervffW -, tWdM!

gjejch angeralhen, . diese, 'Asbest, n > an
due. Stkaßenwärter z» ,vexakkordsren.

Den,4 , Nov^ 1P54.
K . Oberamt.

F r vM .m

M ätsche nb .,a ch^
(Berkauf : eines ;Hosgutö mit FahlM

Juvenlor ) ,

Montag den 13. Nov.
Morgens i> Uhr

aus dem RaUHanS M Maisenbach
das vvlhandene Hosgul , bestehend in
den uoihigen OekvuomieGebäuden , 3
Vrli . Garte » , l M . 3 P,ti . Wieferr,
»4 Mrg . Äcker, 2 Mrg . Wildlelv,
12 Mrg lLuarke« , und 2 Mrg , Wald
im GesammtÄuschlag von 2205 st.
uud beuselbtn Tag von Morgens 10
Uhr an im Rentschlerjchen Hause die
vorhandene

tzahrulff durch alle Rubriken
wozu Kaussliebhaber eingelaven sind.

De », 4. Nov . 1854,
K . Äinlönolariat Wildbad.

Demmler,  Aff.

15 a- l w.
(Ergänzung swahl des Psarrgemeinde

rachs belrestend)-.
Nach einer Anordnung unserer ev

angelijcheir Oberklrcheirbe Hörde soll nur»
die Halste - des vor 3 Jahren eiugesez
te» PsarrgemeinderaIhs austreten und
durch eine neue Wahl eisezt werden.

Wir hatten, hier, bisher in diesem
Kollegium- außer den beiden Geistli
cheu 10 weltliche Mitglieder-. Davon
find 2 iiemlich:

Llüdischulbheiß Schuldt und
Zollveiwalter Säweickle

wegen angegriffener Gesundheit frei
willig ausgetreten , und 3 andere,
iiemlich- Kauiman » Reuscher, Tuchma¬
cher E . I . Heller und- Kaufmann <5.
Dvrtenbach, kreten anS , weil sie das
Loos- getroffen hat , Diese 3 lezicre»
könmn, >meder, gewählt werden.

Im - Psarrgeineiuderathe bleibe» zu
rücke G «mei»deralh Aker,  Schauder^
Tiichueacherinküier F , Müller , Buch
Händler Wcitbrecht - Käusm,-, Säuinm.
Die Ergänzungswahl wirb am- näch¬
ste» Sonntage den IL. dr M . nach
der Vormiltagöpkedigt von 11 — 12
Uhr l» der Art vorgenommen , daß
jeder Wahlmann von dem Chor der
Kirche auö in die Sakristei sich be-
giebt , daselbst seinen Stimmzettel in
dir Wahlurne cinlegt, und dann durch
den andern AuSgang der Saftistei gc-Aus der B -slasieiischaftsmaffe dechgen die Oberamrei sich, entfernt. ,

vttftg Bäü ^rn Michael Rontichlcr da - Tie Liste über diejenigen hiesigen
hier , wird dem Beschlüsse,, der Erbe » Einwohner , welctr« berechtigt sind,,diejü,Fhlgo in -vKcntltchsM,Aufsmich ver¬
kauft am Kilchenälteston zu wählen , ist in Ge

mäßheit der Verordnung v. 1851 auf

dem Rathhause zu Jedermanns Ein«
sicht von jezr an dis Lam „ag den 11.
d. M . Adurds 6 Uhr aufgelegt . Klä«
gen wegen Uebergehung ,n der List«
Ilnd vor der Wahlhandlung bei dkm
Psarrgeineindelalh anstrbringen und zu
beginnden und von diesem zu entschei¬
den. Bei dem Wahlakt « werden nur
die Stimmen der i» der Liste einge¬
tragenen angenommen. Neben dieser
Liste ist auch ein Blau ausgelegt, aus^
welchem Vorschläge zur Warst geschrie¬
ben ,i„o , wie ste der Vorschrift -der
Behörde gemäß der Geistliche nach
Veste,n Wissen und Gewisse» verfassen
und millheilen soll, an welche aber
lein Wähler gebunden ist.

Zur Wahl der Kirchcnältesten sind
nach 8 7 der Verordnung von 1851
alle Männer der Psarrgemeiiide vr-
rechtigt , welche das 30 . Lebensjahr
juructgelegl haben-, zur Zeit der Wahl
selbstständig aus eigene Rechnung in
der Psarrgemeiiide leben, und irr der
bürgerlichen Gemeinde ihren festen
Wohnst; haben oder andern fall« sich
daselbst au« schon während der ver¬
gangenen 3 Jahre ansgehalten haben,
und sich als Mitglieder der evangeli¬
schen Kirche und zu ihrer Ordnung
bekennen. Weitere Bedingung ists,
daß sie an keinem derjenigen Mängel
leide» , welche zur Ausübung des ge«
meindeburgerliche» Wählrechis unfähig
machen und nicht durch unzweifelhaft«
Toalsachen bei» Ruf unkirchlichen Sin,
ües und unsittlichen Lebenswandels'
sich zugezbgcn habe,».
" Zu Aeltesten,  können nur solche
nach voranstchenden Bestimmungen
wahlberechtigte» Männer der Psarr-
gememde gewählt werden, welche min«
oesterrs 4 0 Jahr e a l t sind  lind
ihreir christlich«,u Sinn insbesonder«;
durch Werthschüziing der kirchlichen
GnadenuMcl (Wort und. Sakramrut ) ,
delhästgen.

Die A bsti m mu ng ;geschieht. in Ge¬
genwart der Wahlkommission! durch-
Abgabe von S . l i m m z et r e l ir , wel¬
che so viele Namen, , als Kircheuäkte-
sie zu, wählen -sind, (also 5 -Namen ) ,
enthalten und von bem Adftimmenden
eigenhändig,  mit seinem Namen
unterzeichnet seni muffen. Der Stimm»
zettel muß i» Person  übergebentver»
den. Die Gewählten werden am sol-
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grnden Sonntags der' Gemeinde de-"
künnt gemacht werden.

Den 6 . No « . 1854 '.
Wahlkommissioii.

' Dek . Fischer.
Acke r.
Weil brecht.

Kentheim
GemeinvebezirkS Sommenhardt.

(Liegenschasts -unv FahruißVerlauf ) !
Oberamtlichcm Aufträge zu Folge

und auf Verlangen der Gläubiger»
wird aus der Gantmasse des Daniel
Rüffle , ÄnkrrwirthS in Kentheim , des
srn Liegenschaft am'

Mitwoch den 15 . d. M.
von Vormittags 9 bis 12  Uhr an

im Ankerwirthshause in Kentheim mit
dem Bemerken in öffentlichen Aufstreich
gebracht , daß dieselbe nur einmal zum
Versauf kommt , und dem Meistbieten¬
den unbedingt zugeschlagen ', werden
soll.

ES werdenKaufsliebhaber noch Mit
der : weiteren Bemerkung eingeladen
daß die Käufer sich mit zahlungSfähi
gen Bürgen und Selbstschulvnem , so¬
wie beider 'mit ' Prädikats - und Vekmö-
gknSZeugnissen ' sich einsinven wollen.

Die Liegenschaft besteht in
1) einer zweistockigte» Behausung

mit Tanzsaal , gewölbtem Kel
ler und steinernem Schwein*
stall , mit ? SchildwirthschaftS-
Gerechtiqkeit zum Anker in
Kentheim «, nächst der Straße

2 ) einem Brauhaus mit einge¬
richteter Brantweinbrennerei,
dem Hause gegenüber

3 ) eine Scheuet mit Hokzrcmise
und Stallung , neben der
Brauerei und dem Hause

4 ) einer Gersten - uüv Rändel¬
mühle unweit des HauseS an
dem Bache

5) . ein Braunbierkeller auf der
Markung Calw

6) ,3 Vrtl. 20 Rth. Garten ne¬
ben dem Haus

7 )' 2 ' Mrg . 2 Vrtl . Akrr uNV
8) 1 Mg . 1k Rth. Wald.

zu großes Vermögen habeü dürfte,
viN gnteS Auskommen sichern.

Sodann wud a » demselben Tage
von Mittags 1 Uhr an die zur Masse
gehörige Fahrniß , bestehend in einigem
Leinwand , Eisen , Blech , PorzeUaiü,
Gläsern , Schreinwerk , Faß - und
Banv -Geschirr , allerlei Hausralh ge
gen baare Bezahlung im Ankerwirths-
hause zum Verkaufe gebracht.

Sommenhardt , 7 . Nov . 1854.
Schuldheißenamt.

Diltus.

Obesamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachbenannier Gantsache wird
die Schulvenliquidation zu der bezeich-
neleii Zeit vorgeuommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung , auf die im Staaisanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachünng
hiemit auf, - ihre Ansprüche gehörig an
zümelvcn . 7 -
. Johannes Schaub,  lBäcker und

SterMvirth in CalM » am ,
Donnerstag den : 14 . Dezember d'. I.

Vormittags ' 8  Uhr
auf dem Räikchaus in Calw.

Dekr 6 - November I8 st.
K . Oberamtsgericht.

Ebensperger.

Mine Muster - Karte ist witdet
frisch auSgestattet mir allem Reuen
und Geschmackvollen für den Herbst
und Winter ; ebenso bcsize ich zu bilkp
gen Preisen eine hübsche AüSwahl vrsir
DamenLchälchen , Kravätlchen , Plüsch,-
und Filzschuhen und bittet um geriet̂ '
ten Zuspruch.

Albert Wetzei.

Calw.
Nächsten Sonntag sind Kümmelküch¬

lein zu haben' bei .
Äcck Schnrivech?

C a lw . . „
Glitis ' Hadermehl ist immer" fort-

während zu hüben bei
Holzmesser Bay ech
beim Schlachthaus.

C a l w.
Gutkochende Gerste  in ver¬

schiedenen Sorten und billig bei
Christian B vz enhan bl:

Erdmuthe.

(Fortsezung).

Außcramlliche Gegenstände.

Calw.
Winter - und Sommer - Buckskin

Mustcrschläge verkaufen / um damit
aufzuräumen billigst.

Schjll u . Wagner.

Geld auSzuleihen gegen zweifache Ver
sicherung:

50 fl . Pfleggeld bei Rudolf Raußer
in Calw.

Ca l w.

, Wer am nächsten Monkag Vormit¬
tag in einem Omnibus nach Tübingen
fahren,will , die Person zu 48 tr . ,

Sänuniliche Liegenschaft hat eineImöckie ' sich bei CH. Lodholz,  Kut-
vortheilhäsre Läge , ist in gutem Zu - scher  melden,
stand erhalten , und dürfte einem um
sichtigen fleißigen Mann , der die Braue
rei betreiben sollte , zu welchem er kein

Calw-
Waaren -Empfehlung.

„Ich habe auch gedacht , fuhr Erd«

muthe fort , du nimmstS vielleicht doch

leichter und mein Vater hat sonst Me«

mand , der ihm ein gutes Wort gönnt »,
die Großen und die Kleinen fahren
Alle auf ihn hinein , wenn er ein Wort

sagt , und da bin ich halt fort und r-

ist mir immer gewesen - wie wenn daS
doch nicht Ernst war und ich kam mor¬

gen heim und doch sind wir immer

weiter gefahren , hundert und hundert

Meil Wegs bis wir an dem großmäch¬
tigen Meer Halt gemacht haben , man

heißt den Ort Antwerpen . Wir ha¬

ben lang da bleibeN müssen , bis dir
anderen nachkomipen sind und mein

Vater hat mir jeden Kreuzer verrech¬

net , den „er auSgegebcn hat , und ich

Hab unser Geld immer 'bei mir tragen

müssen, der Vater hat 'ö nicht zugeben,
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Kr.

daß ichS in einen Schrank verschließ
und er selber hatS auch nicht genom¬
men ; da bin ich dir immer hcrumge-
laufen , so geplagt und ich Hab fast
gar nicht gehen können und mein Herz
iŝ Mir noch viel tausendmal schwerer
gewesen und ich Hab mich oft fast hin-
tersinnt und ich Hab herauSbringen
wollen , warum gerad ich daö Alles
durchmachen muß und hab'S doch nicht
gefunden. Unter dem Durcheinander
von den Schiffen und den Menschen
ist mir so sterbenbang gewesen und
wenn'S kein Sünd gcwcsey. war ich
war inS Wasser gesprungen und wenn
»ch alles Geld von der Welt hält mit
mir nehmen und inS Meer versenken

können, ich war doch hineingesprungen.
Das Geld ist doch an allem Unglück
in der Welt schuld."

Bläst schüttelte nur abwehrend den
Kopf und, Erdmulhe fuhr fort:

„Wie die Frau mit den Geschwist¬
er» komme» ist, da Hab ich mein Gelb
in meine Truhe Ihun dürfen und es
ist immer eines als Wache dabei blie¬
ben. Einmal komm ich dazu wie der
Bater mit der Frau fürchterliche Hän¬
del hat , wie ich dazu komm, sind sie
plözlich still und der Barer hat mich

besonders ausgefallen , aber nachher
Hab ich dran denken Müssen, waS daS
Alles zu bedeuten gehabt bat . Am
Morgen vor der Abfahrt , wie wir Al»
le auf dem Schiff sind, schickt mich
mein Mutter noch einmal in die Stadt
ich soll einen Sack Erbsen holen , den
wir im WirthShaus haben liegen las¬
sen; mein Barer will gehe» , aber sie
leidctS nicht. Wie ich vom Schiff ab¬
steig, wclsckt einer mit mir aber ich
versteh ihn nickt. Ick geh in die

nachher wie wir allein gewest» stnd
gewiß eine Stunde bei der Hand ge-!er liegen blieben sei,
Hallen und mir alles Liebe und Gute !j,>s Schiff - "
gesagt . Damals ist mir das nickt

Stadt , ich find den Suck nickt, cS
will Niemand waS davon wissen, daß

ick geh wieder
(Forts , s.)

Redigier , verlegt und gedruckt vo » Rivmius.

Calw . Frucht- und Bryd rc. Preise am 4. Nov. 1854.

Getreide- Voriger Neue Ge- Heutiger Im Rest Höchster
Preis

Wahrer Nieder stcr Verkaufs«
Rest Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Mittelpreis Preis Summe.

Gattung ' Betrag den
fl- > kr fl I kr. fl->Achs Isr -chf,sr Schs .lir Sckk.Isr. Schl Ist st. I kr. I kr.

Waizen , alter
— neuer

Kernen , alter
» — neuer 150 150 144 6 24 40 24 1 23 3457 47
Dinkel , alter .

— ueuer 2 145 147 130 17 10 6 9 41 9 9 1259 49
.' Gerste , alte

13- — neue 4 16 20 14 6 24 12 57 12 15 181 24
Hader , alter

' — neuer 1 80 81 81 8 7 16 6 45 588 3
Roggen , alter

— »euer
Erbsen
Linsen
Wicken

Bohnen

Summe — > 7 ' 481 398 369 29 5487 3

Zn Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Warzen um —fl. — kr.
Kerne» alter um fl. kr. , «euer, mehr um fl. 43kr., Dinkel aller um fl. kr., neuer
mehr um fl. 38kr., Gerste alte um fl. kr., neue mehr um fl. 5kr. Haber mehr um fl.37kr. ?

Brodtare:  4 Pfd Kerrnenbrod 18 kr. dto. schwarzes 16 kr. 1 Kreuzerwcck muß wägen 4'/ » Loth. —
ßleischtare : 1 Pfund Ochsenfleisch II kr Rindfleisch, gutes Skr. geringeres 8tr Kuhfleisch, gutes Skr. gerin¬
geres 8 kr. Kalbfleisch 8 kr. Hammelfleisch 8 kr. Schweinefleisch, unabgezogencS 13 kr abgezogenes 12 kr.

Stadtschulvheißenamt . Schuldt.
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